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mit Tit. deb,
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Jingften ebeleiblichen Jungfer Todyter,
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A3oblehrmirdiger und Wobhlgelahreer
$Herr Diacone,
Hochgeehrtefter Hevr,
wevthgefhaster Herr Brantigam !

R punver Sie fidy nidt, werthgefihaster
Sreund, daf wiv Shien an Devo heutigen
W froben Zage, nidst in gebunbdenen Jeilen), mic
ereten und beiffen SBunfden entgegen eiley,

Wit witrden‘foldes gewif nide unterlaffen baben, twenn

uns nidyt ein befonderer Jufall ettwvad anders davgeboten
bacte, Wi waven. beyde fehon mit veveinten Krafeen tber
eine SMatevie ber, der wiv einen -quten und aufridigen
ABunfdy benfirgen wollten; alg ein Bote von Hevrnbuth an
unferer Thitve anflovfte, und otiv cinen. Brief von unferin
chmabligen guten Freunde N, N, fiberbradiee. €8 war in
felbigen ein Glidwamfhungsireiben an Sie, nebft einem
pro Memoria ¥or midy, Shnen: foldyes an Shrem Hodseits

F o : : -« tage

e - R



tage auf einen ainnernen Tellev 3u tbetveidien, v daditen
wir, dawir foldes lafen, und ¢8 o gar vibrend fanden:
SRie, twenn o (oldies fFart feiner, der Preffefibergaben; dae
mit Wit ung dev Witibe einer abzubandelnden Macerie 11bety
hobeny Shnen aber diefen artigen Giickwunidy, wie er offs
nedich erroas unleferlich gefchricten wayr, fauber gedruck
abergeben fonnten, €t wird jwar ehvag bife daviibey
werden, daf wir 8 Shnen nidt im Manuferipe cingeban.
diget s Ullein, wenn er nuy nidie wird feinen Namen davuntey
finden, fo wird er dody wobl wieder guetoerden.  DerBrief
Taucet aber von <Boret 3u Wout alfos

Mein Heve!

e Pefchuldigung welche ein Carpson, AWWinkler, Baumgarten,
@, Sihinmanee, Feefeniug, Tabriciug, Volk, Bothe und nug
fethin' Dery M. Seivel in’ Nerineredorf, unter verdeckten Namen,
uho wie e aueh aie Herra, unfrer Weben Oemene, tvegen Unteves
Gheftandes aufsubiicden fudbeny und die beftigfte Liebe gur Labts
Beit, und meinen Beidern, dringen mich gegenrwartiges bep 0 ete
qugnender anaenehmen Gelegenbeit an Sie abjulaffen.

Sie Fennen die Liebe und die abrheit, und find auch allegeit
ein treuet Schiler Do ABeisheit gervefen s Alfo habe ich miv niemana
Den beffers auslefen Fonnen s alg hnen, dem id) die gange Sadye glaube
1orirdig evgellen, die Cinronivfe beanttvorten, nebit einem neuen Plan,
einee Finftig gu evvichtenden Chelotterie, jut ‘Beurtheilung , vorlegen
Fonnte, ey bin verfichert, ¢8 witd Jhnen ein Bergniigen fepn, an
vem heutigen Tage, da Sie fich aud) in den Beiligen Gheftand beges
ben, einen Sebicdsrichter in diefer Cheftandsfache abjugeben. Sie
erden nur ghitialt vermerfen, voenn ich meinen Gegnern, den NRock
der IabrfdyeintichBeit Dffentlicy, und obne alle Gnade dabey ausjies
ben, hingegen auf meiner Seite SrundlidiBeit und Sinficht voerde hevs
fihen taffen.: Sy werde alfo erfilich, Furs und gut, die At unfereg
Looffens befbreiben, @‘Joban&abec einen gefabrlidhen Gege
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ey mi‘be‘rteqm 1 Und gulett beroeifen, DAG unfere Ave a1t heyras
then dic alteffe und beauemite fen. Huh will ich noch einen plhps
maggebtichen Borfehlag uod Plan 3u einet neuesn Ehelotesrie
anbangen,

§. 1.

Daf bey uns die Ehen durchs Loos getroffen werden, Fann iy,
mein Heky, als ein tedlicherBreuber (*), gavnicht in2Abrede fepn, Denn
ob id) gleich felbft nody al8 cin (ediger Bruder, unter iynen walles fo
habe ich doch biefen DHandlupgen oftermals bepgerwohnet, und BuL nod
lessthin; bon cinem meiner vevivautefien aus bcv@twgergemeinq vieles
erfabren. - 2Mes ift fhon, alleg ift angenehm, D ich bergntige mich
fchon im' Geifte, wenn idh daran gedente Co ih Fhuen aber” quch
Ditfes Bergntigens foll theithafiig madhens o mus eg im Veetrauen
geftheben,  &ie muffen niditg davon auslbrgngen, tocil ich fonft obns
feblbabr in den havteften Bann Lommen woitide ' (),

€ Sie tviffen idh bin nioch ledig, weil mich die Gemeine noch Bicht vor tichtic jum
Seyrathen cefanns bat. Wielleidht bin ich woch niche alé gfnung, Detn ich werde
OBE 35, Jabr alt werder.  Wielleieht mug ich noch einmal unter bie Ehrifien wan:
dern, bie beften Seelen wegsufitchen s damit ich alsdentt, nadh wieiner Netour, die
Friichte meiner vbeit in denen Yrmen einey [iebensiiirbiaen Seprefter vergiiige
c_gwn‘xbteg Edunte.  BVielleiche s¢. boch ich fchweige, die Ehrfurcht macht mich
fchmweigend, /

¢ Dcr Bann, ein vortvefliches Mittel, tm die Judit der Sinber, Stuinftig wird
man' ein apartes Sapitel it der Stivchenbiftorie von unfern Bannfirahlen machen.

Leines doch von ung, reie wirs von der vomifdhen Kivhe gelernet haben!
; § 24 ¢ )
el eine Jeit von etlichen Stunden eefordert wird, fo habe ich
mivs immey in 5, Dandlungen cingetheifi,

L Sanblung.

Kaurm wav der evfe April, (*) der angefente ftobe Loof und Heys
rathstag exfchienen, alg wir und die Candidaten deg Cheftandes, durd
bie allervortreflichfte DMufic von dem Salon Des Semeinhaufes jufame
men gevuffen tourden (%), ;

) Nach bev Beit fahe ich in denKalenbder, 1nd fand bey biefem folgende Seichen 3{- i
€in Stlecblat , Piblen und ein Mildytinchen. Obufreitio milffen die Jeichen vort
unfern Aeltefien ald gute eichen_angefehen werden. Man richte fich doch i
tig beffer nach folchen Beichen, wie 1oir; fo werden die Ehen o gut gerathen alg
bey urs. gian Fomnte fich anch allenfalls ein gemeinfchafelich Basomesrum ans
febaffen» wm fich nach deffen Smmgeg[ mit 4w vichten. ™ B
D
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") Bey ung find Feine Glocken gebrduchlich. SRidht, o6 wie uns niche efiwan yor
Yugionrgifhe Confeffiondverannte hielten, und allo nicht ®locen haben ditefr
ten Neut: Gendernt 1) weilswad apavtes iff, nfer gndbiger Papa liebt aber bas
oparte, und bas it fehon. 2) MWeils nach Qg dev evfent Kirche tff, die wiv in allen nady:
ahimen, Da batte man Symuanora, Pofaunctly Sufammenvufier 1, Die Glos
cFens find erft i 7. Seculo unfer MWabfe Sabiniano, {. Innocentio anfom:
wmen, 4nd g vieleley Sadhen gebraucht werden, Magd. Cent. II1, p, 140,
Chladni Inuent, Temp, Cap. BL, de campanis, 3) Weils manche vorr
Bey reifende gute €eele gleichfanfoffelt. Lesthin bedegneteih einem frommen Baus
¢r orn Gtraalde, und den fragte iy, waé er bey uns Guges gefehen, und ges
pore: €y fagte ev, die fchdne Diufic, und die {chdnen Bilver iny Briiberfaale hat:

teny (b gefallen.  Gewis ber Tann was wicht ohne alle Crweckung! Jch fahe e¢
fhn aber an ber firne an, daf er nich nicht siir vecheen Seerde gehdrtes denst
et {chlug Die YAugen uicht nieder, war auch noch bitbfeh voth im Gefiche, bey uné

aber ifF die bleiche Sarbe any angenehmfiens und dag iederfchlagen Dev Augen.

11 Handlung.

IRiv erfhienen,  Und fiche o elteften, roeldyes vechte lies
be Mannes waten, ynd lautct Sleafavifche Mienen hatten, empfingen
die Chefrandscandidaten’ it cinem Kuf, (*) und rangisten die licben
Gdweftern gut linken, die Bruder gur vechten:  Sie aber fetten fidh
beyde an ein grines Tifthgen.

) $iv Biffen einander wip v @England. Hnd das iff vecht englifeh, unduns felyr wichtia.
HI. Handlung

@o gleith intonirten unfere Lieben iten ein gutes Berdgen (*)
nach dem. andern, Beteten und [ebreens obngeatht ich oft meine
ehemalige evlernte Theologie muf verleugnen, roetin ich voill vecht ane
dachtia feyne B8 etwan eine Stunde modyte verfiofien feyn,

¢y iy fingen Tauter Berfe, und nicht ganse Lieder, 1eie euere evangel, Gemeine.

Sie nenien s viel Feit weg, €8 ift aneh unferm Stifter fo_gemnthlich gerefen.

b tit niffen aud hieo toas befouders baten. nfere BVorfteher wahiten damald

{aiter 3 diefer angenchmen Reit fich fchickenbe Bersgen, b evintere mich nuw

eines noch am Ende, p, 1907, U, 2011 Ntichis, ift voch freundlicher, alg unfes

SHerrgen.  Niches Lievet fich doch o febr, alg unfee Hdregen, - Nichts predigt
Eoaftiger, als Wunderpfrgen, MNicdhts nget Tiehlicher, al8 Sefu Cevchgen.

1V, $Handlung.

SHievauf jogen diefe bepde elteften grvo thonetne Budifen here
pot. . Sdyrieben die Namen der Jungfern und Breader feden
auf ¢inen Settel,  Nollten fie gufammen und toarfen jede Sorte in eis
ne von dielen Bichfen,  Sie ogen felber die Looffe, und dev Gemeine

Dienee muffe fie beimlic) (*) protocolliten. g
) $Heimlich, damit nicht eme allu grofe Aftevation {o gleich entfunde, tenm ee:
w01 einer nidht bie vermuthete Perfon befame, V‘ “"D’
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V, Datidlung,

€ndlich befabl man-die sebeiligten Ausfpriiche deg £oofjes (aut
hev gutefen, &s gefdabe,  1nd feder fudbte feine Gartin, Sie tras
tenin cinen Keeif, und roueden von unfern Bifhoffen und Ordinariis
ven Zugendlice copulivt: Wie denn oft 30, s aar auf tinmal! fo qu
fammen gegeben mwerden: ynd find auch alleseit 30, Copulatores ynd
mehr vorhanden, -

) CebenSie, daf pag Sprichivare eingpise s Accidit in puncto, quod non
.- fperatur. in anno.  Wirunfers oreg nahmen an dey gliicElichen Wahl der Fnteys
effenten Theil, Und gingen S2GGE aug einanper. Diefen netten Ehelenren wer:
en alsven Eheviertolsitunden s Repen gebalten, Beemuthlich muf pag ¢in Conz
fifforinm vorfellen, Andere nennes s dag Ehecabinet,

S. 3.

Sehen Sie, mein LT, fo felyen unfere Berlobring unp
%el‘[)es)mtbung aus,  Unbd-diefe At wollen ung, Jore Gotteages
lebeten veriibeln, Sig gewifier Mann unter iynen D %D Stefeniug (%)
geteaut fich ju fagen: Bedenket nian diefes altes, fo fann man
nide obne einigen Sdyauer an die arinen Seelen gedenfen,
die thre Leibliche 1ind geiffiiche Wobifubre einem fo blinden,
obngegriindeten, frrigen nd verfibrerifdien Looffe aufspfern.

Sinklet vedet auch niche gum beften ("), Unb D08 arget mich, daf

fidy audh die Poeten Daribey luftig machen, Gg Eam mir nug lege
die Sehitller unp

bin von ofngefdbe cin Carmen jn Die Hanbde, o quf

©dyirachfee Dodhzeit in Malihwis, Anno 1746, Den 26, Ypril poys
fertiget voorden. &g ftunden ftate dee Namen 3o E)Eaben[d)marf;e
R. R, davunter. - 1nd das wap mir flugs ein bofes Omen, Jeb bae
be ¢35 nach dep Seit etfabren, Daf (3 o gute Sreunde deg Herrn
Brautigams gtivefen, Deren pe

‘ ’ v eine felig verftorben, dey andere abep
Here M, Rabiger, Paft. in Stramalpe fevn foll,  Zittef unp Berfe
waren feh qut, wenn fie aut ung jufrieden lieffen,

fen.  Dody Sie fonten
feben, wie ich fie in folgenden refurtipen will. Ty
dith langer berfchmergen, da idy mich doch eint
berehlidhen werde, Ryt Gelegentyeit ynt G
bis anlerg abgebalter, meinen Seinden unges i

fann ¢g ohnmige
nal felbf durdys Lo0f
ofimuth haben mjgy nue
¢ Jugen ju Iveten s Abey
feit
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jeit will ichs thun, - Jeit will ich mit dem Kopfe meiner Fever fiod)
weiter veichen , alg die Feder Lutheri im Sraume bes Churfiitfters gu
Sadyfen, weldye dem Lotwen ing Obr fladh und fo Inavrete, Daf man
6 Ingang Deutfchlond hovete, I weis meine Brtider terden mich
nody bem gehownten beiligen Siegfried (**) gur Seiten frellen,
(") Siehie feine vorldufige Antwore §, VII, p- 30,
¢ Giehe D, 5. D. Winklers GedanFen iiber die Spuren getlicher Providens, bey
Beferung der Ehrendmeer, Hildesheim. 4fo. 5. Bogen. G fheilt die Loofiein. dinie
nas, politicas, ud divinatorias, Wuter bev lesten follen unjere tiederveches
(gwéz‘%:'rh unfes Generalbifehoff hihuifch genannt, “Siele: Sunbderfchdne Hir
itorie von bem gehdrnten Siegfeied detn soenten 3¢, Braunfdhmeig, svo. 1741
S 4.

Sie balten famt und fonders davor, alg ob unfere Chen wider
alled Recht dev Natur ieffen,  Cine Weveinigung swoer Perfonen auf
eitlebens einander ehelich Srey und £lebe gu beweifen, miffe houpts
fachlich die Liebe sum Grundebaben, ABo lieffe man aber ier det
Liebe die IBahl? Drumr fpricht ver Poere: Jm Trepen mug die Lieo
Ve fiegen, die Liebe mufi die Abficht fenn, warum iy eben diefe feept,

ie- fann ung nun Das £oop vergniigen,. Refutatio. YYber was

bat der gute Mann nicht vot prazconceptas opiniones pon ung, 3a,
Dic Liebe ifts gar; vle wiv tretven; 0BT TeoRn J4 YON NICHES, QL6 %jer

be, mwarum folte nicht dicfes auch mit det Liebe tingivs feyn?
S 3o

@ie glanben ¢8 fey unfere Avt gang wider vie gefunde Bernunft,
SBit verhulten dadurdy unfer natitliches Licht, efne ABabt gu beuts
theilenund gu beleuchten.  Sa, toiv entgdgen uns muthwillige SBeife,
Dem erfprieglichen DNathe und der Ueberlegung guter und getreuer
Sreurve.  Gin guter Rath miffe oft Dasjenige verbeffern, was eine
blinde Liebe wolle bafe machen.  Dalbero faae Syradh: Bevatle deis
ne Tothter VIT, 27, DHiecgu flimme Der Poet mit. ¢in:- Dodh wie
ied fier bie Mepnung gelten, -da fhon vas Alteretyum gefagt:
Cin Fluger Nath ift niche gu fcheicen; Vernunft die denkr,  CinMuth
er wagt, - Gin Haufe, der auf neues dichtet, durdy Heucheley und
 Ehggheit peangt, hat der, der Klugen Lob exlangt, der duech Dag Loof

Rie Sadjel(hlichtet ¢ Refutatio, Himmel! wie atgerlich ift 2as su[fv
tn?

’




fen?  Diev fhmectt alles nach der SBirnunft, nadh einer fittlichen Ords
nung, und einet mathematifchen Cinvidhtung,  YAlles ftinft nach deg
Philofophie, und leshinfagte der BifdyoF Nitfhmann: Die ware
langft von- uns verbannt tworden, Alle Sedanfen von il miife
man flugs in dev Geburth erfticen, DBeratinfFeln miffe ein Brupes
gar nidht, fondern alies die Gemeine thun laffen 3 babe zwag
ehedem, wie Sie wobl wiffen, auch bey dem bersibymten *Profeffor Miis
lern, ABinBlern und gulest bey dem Profeffor Stufio, denen bernhymeen
Manneen, Phitofophie gehorts aber alles ausgefhroiset,  Jb befie
auch nod) Deven Bischer aus Suriofitat, weil fie dodh alle einmal bey
uns werden confiscives werden, undin den Indicem librorum prohibitorum
fommen, audh) vov vieles Geld nidyt gu bePormmen feyn,

€8 ware fernee wider Gort, fagen fie,. o vieler Menfchen
W3oblfalyre, Leib und Leben 2¢, einem ungetviffen Sufalle ju fbergeben,
babe di¢ emwige LWeisheit nirgends befoblen, nody verfprodyen, ibre
DHand im Spicle ju haben,  Der Unterfcheid fen roohl ju madyen
inter fortes divinas ynd dininatorias, Sene hatte Gott privilegict, bep
Dingen, unter denen man nach moglichiter Cinfiche, Peinen Uarers
fiheid obev Taihtigheit habe finden Bnnen. ARie benm Matthia \&,
1,26, ®iefe aber rilhrten aus einer ftrofbaren Neugierigleit, Thots
beit und Aberglauben her,  Man berfuche Gott dadurch, Drum
fpricht dee Didhter; Die Mode die nur ney erewablet, verfucht der roeis
fen Cinfiche Rath; uno weil Befeh! und Kiugleit feblet, folachen toit
Dex eitlen That.  Refur, Ladytnur lacht!  ABiv bedienen ung Des Loofe
fes in toeit wichtigern Dingen, und follten e bier nicht thun? G une
tevicheidet bey ung die moiirdigen von denen unwiirdigen Sommunis
santen, 8 wablt die Boten an die Heiven 0. Die Gemeine thug
alles im Namen des Deilandes,  Alfo find fie fo aut, als géttlich,
Denner gebraudt fich derfelben als feiney Winifter, Hisce,abeasin pace,

: S. 7.

AUndever Dinge, die als Betveife wider ung gerichtet toetden, qu
gefdweigen, s feble neymlich die Cinwilligung der Neltern, g
tourde die IRah! ofr gan; unoerantwortlich fehledht getroffen, 3¢
o tagt Dex “Pogtes Yuf! terft das Loos, 008 nid)t guy Gveude bep det
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gefuthten Heyrath falt, Sotoitd ein tummerTeun(d) mit Leide,Dem Flus
gen Manne gugefellt.  Bergniigt Das Alter eine Junge? Madht uns
dielngeftalte froh? Drumlauft jur Ouaal mitvollem Sprunge, Re-
futatio, Rey ung gilt der Yeltern CiBille nichts, Atqui, Ergo, Pro
{ecundo, find uns die Schrejtern alte gleich, Sleich in Anfelyung des
Gtandes, fie nennen einander alle Du,  Gleidy in der Srommigkeif,
Und wo fchon diefe gro0 Diamante von groffem MWecthe funkeln, da
adytet man der Bleinen Perlen, als Schonlyeit, NReichthum 2c. nidyt
febr,  Lind o fchagen wir aud) alle gleicher Liebe voertl, ABiv nebymen
Dag Principium indiscernibilium, von dem denen Philofophen (o gerne des
Nachts traumt, nicht an,  Jacol felbft folite Eeinen Unterfcheid une
ter unfern Schroeftern findenEonneny ob eribn gleid) gifchen der Rar
bel und der Lea fand. Und fo looffen wiv billig. Lim diefer beys
wobnenden Schonlyeit willen, pusen fich audy unfere Sdyweftern nidyt,
tie die eurigen Srauengimmer.  Siet fieht man Feine Monden und
Eterne im Gefichtey Teine Sonnen,  Man Eonnte bey mandyen. dag
balbe Firmament beraus bringen,  Keine folchen Fleinen Deckel, wie
Sdywalbenfitigel, auf dem Ropffe, fondern feine weiffe ‘Bacfenhaue
ben. ~ Reine Ohrs und Handgefcdmeide; Peine Eofibare odev veicye
Spitseny fondern biaues, griines und vothes modeftes Band. Keis
ne geoffe Meiffrocte; Feine Ancachanten, Sefet! {o fieht es bey uns
aus.  Sies hat der Herr feinen Befcheid,

§ 8

Cndlich will der Poete dem Taffe vollends den ‘Bodett ausfiofien
und die Spille treffen, drum fpricht er: Senung wic halten unfre
Worte: undlooffen nicht um unfern Sehag: und mogen bey dev neus
en Sorte der Pharifaer feinen Plag.  Vernunft und LBabl, und
Sott befliffen.  Die Hofnung wattet auf das Band. Die madht das
£008 ung nidyt bePannt, die it im Cheftande Eiffen, :

Refutatio,  Gyr Didhter fpatet eure Aovte! wiv (oofjen Dod)
um unfeen Schat,  Schmeb(t immerbin auf unfere Sorte. Die Lot
tevie behlr Den Plak , wir fragen nichts nadh euren Sehliffen; und
ein berninffrelnd Cheband.  Senung, uns macht das Loos befannt,

e it im Cabinette Enffen,
=% , § 9
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§. 11,

Auf Pemnady , ihe {ebigen Bueger dey Crden, fommne gu ung,
loﬁeud)bea)unwcrloomn. Dodh Dev Plasift uFlein; ftelit liebet fefber
unter euch Derenbuthslotterien an, Laft euch von denen Modelmeis
ftern Binftiche Machinen baven, und iiebet von Monath zu Monath
ture Claffen, nady et vey iebigen Geidlotterien,  Macyt euch plyne
8efelr VI, €laffen.  Sn bie I, frectt Die Yrmen,  Sn die 1, die Nies
Drigen, die aber Doch) etmag Geld haben, Jn die L, die fchén find,
abex Bein Gefd haben, S:nm'eIV.bic@chunb(‘Bcbénbeitbeﬁt;cn. 3n
bie V., die eben Pein Grelp baben, aber durcy die Mariage Qemter,
ABieven unp dergleichen beFommen,  Sn die Vige die geoffe Yemter,
“INnghmen, Capitalia und alleg vollauf befisen,  Dody Lonnt ifye ets
liche, “abey niche oiel, Srenlooffe mit paffiven laffen, wenn etioan ja
4 £oos von der Fleinen Claffe einen groffern Gervingt tiehen follte,

e leicht Pann da einem berlauffenen Studiofy eine Grdfin ju heile
etden,  Der 2Abjug den by fonft bey venen Sewinflen abtragen
uftet, fann fu einem Hodeitih maue angewant werden,  ©p
Qtaud)t ibr nidyt groffe Umfchroeiffe gu madien, und gelangt gu curem
Sweke mit leicher Mibe,

S~. ¥z, \

Sie, mein Her, werther Hevi Brautigam ! saben Sidy
Noch vor der Epocye bevellichen wollen, elye nody die Ehelotterien find
Yecht Mode roorden, &b babe von Demjenigen, det miv Jhte Bews
andevung exjellte, vernehmen mifjen, daf Sie wegen Jhres Sooffes gus
feieden unp vergnige waven,  Alfo daxf ich Jhnen nicht erft von unfer
ter Lotterie ein Lopg gufchicken, damit Sie fich eine feine Devife dargu
eewahlthatten, Da alfo mit Shnen nichts mebr gumachen ift, fowiine
the id nidyts meby, als dag Sbre Che, mage glircklich und gefegnet feyn !
~Oevich ibrigens als ein altey Sdulsund academifchey Srennd verharee,

Dein Hevr,
~Herenfueh, Oeo.

bm I, wmfi. 175'6. 'rgef,“;er "Stelunb und Ql’_fﬂ'k’
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| IBit wollen nid, geehreefter Freund! fiber dicfen :
Brief urtheilen, fondern Jbnen, das Ridterame, wie v |

¢8 felbft verlangt, fberlaffen. Da er nun ein fo aroffer
Sreund der Looffe iff, fo hatten toiv dod acrne feine obnmags
geblidhen Gedanfen von demjenigen Looffe wiffen moger, wels
dyes hnen, nad dey allein gdttlidyen Fubrung, ein fo widy
tiges Ume, weldyes Sie anjeso berleiden, gugeworfen. hat.
G wiirde gewif dabero aud einen Beweisqrund genominen
baben, fidy cbenfall durd)s Qoos au verbeyrathen; da Shnen
pamals dag Loos gefallen aufs lichlidite, Sndes witfden
wir Jhm dod) veiffere Wiedevlegungsbraifte und mannlidies
ve Bevedfameeit, wenner uns 3u femen Ehelotttoien bacte
beredenwollen.  Fhuien aber Benden, als unfern wertye
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gefbagten Jreunde, und innigfigelicbten Sdhwefter,
wimfden wir nadfolgend:

O Hevr, aud jener Segens Hihe,

Auf! Erdne diejer Beyden Ehe!

Ta [af Sie bier auf diefer Erden

Ein Seichen deiner Giiite werden!

- ©o werden wiv ung hevslich frewn

Uud Gott aus danfbaven Gemiithe,

Bov diefenn Reichthum feiner Ciire,
Hiev und dove ewig dankbar fepn.




i T

g /?“7}

¥







| AL A ! §
g Rl @ebexmes Siebreiben
cmeé Spcrmbutl)we von‘bten Gbetottmetz,

&, %oblebrmurhen,
HT Ro-R N

asobann - Sottlob  $Billbelmi,

twoblverordnetenund treufleifigen Diacond in Rothenburg,
und Prediger 3u Sabnik,

ols fidp « ¢
Derfelbe

mit Tit. deb,

JURBFER :
iufofien Dototheen Scbitachin,

H E R XN ‘
8¢ Wbam Gadyarias @d)nmd,g

Sooblmevititter Seclforgers der driftlichen Gemeinde ju  Malfdywigy
- jimgfren ebeleiblichen Jungfer Sodyter, .

am 9, Merg, Ynno 1756. ehelich verband, S
ané Lidyt geﬂe[let, e e W e N

v von .
albam (Shwttlob Schivady, pan, MBod, ub: | |

Carl Epbhraim Sdhivady, & M, ©

Det Wraut B Breidern, : ;
**********************
‘ €0 ba uygediucty Trougott Bonjamn Wi,

TR
{BIHT, IOTHECA

TONICKAVIANA
\jf-“%s—-

S S TG AT S s i s e T R e e TR AN B g B S S S e




	Geheimes Schreiben eines Herrnhuthers von ihren Ehelotterien
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



